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15:30 Pause

15:45 Das „Lied vom Anderswerden“. 
Der Lyssenkoismus und die 
politische Semantik der 
Vererbung
Igor Polianski, Ulm

16:30 Vorstellung des Zentrums Medizin 
und Gesellschaft
Arno Görgen und Sebastian Kessler, 
Ulm

17:15 Zusammenfassung der Tagung
Heiner Fangerau, Ulm

Anfahrt:

Lichthof, Ulmer Museum
Marktplatz 9, 89073 Ulm 

Senatssaal, Universität Ulm
Helmholtzstraße 16, 89081 Ulm

Institut 
für Geschichte, Theorie und Ethik
der Medizin



Donnerstag, 7. Oktober
Lichthof des Ulmer Museums

17:30 Tagungseröffnung und 
Willkommensgruß
Thomas Wirth, Ulm
Klaus-Michael Debatin, Ulm
Jörg Fegert, Ulm
Heiner Fangerau, Ulm

18:30 Medizin im Nationalsozialismus –
radikale Manifestation latenter 
Potentiale moderner 
Gesellschaften? Historische 
Kenntnisse, aktuelle Implikationen
Volker Roelcke, Gießen

Moderation und Kommentar:
Gerhard Baader, Berlin

11:45 Säuglingsfürsorge und die 
Entwicklung der 
Säuglingssterblichkeit in 
Deutschland während des 19. und 
20. Jahrhunderts 
Jörg Vögele, Düsseldorf

12:30 Pause

14:00 Institutionalisierter Kinderschutz 
in der Frühen Neuzeit? Das 
Funden- und Waisenhaus der 
Freien Reichsstadt Ulm
Maria Schmitz, Ulm

14:30 „Child Abuse ‚Epidemic‘ Rocks 
Britain“. Zur medialen 
Skandalisierung des 
medikalisierten Kinderschutzes in 
Cleveland, UK 1987
Arno Görgen, Ulm

15:00 Anerkannt oder ausgegrenzt. Die 
diskursive Konstruktion von 
sozialer Ungleichheit und 
Krankheit in Deutschland
Sebastian Kessler, Ulm

15:30 Pause

15:45 Dis/ability und Medizin - Zur 
Gehörlosenproblematik seit dem 
18. Jahrhundert
Eva Brinkschulte, Magdeburg

16:30 „Golden Girls“ oder „Bad Boys“? 
Geschichte und Ethik des 
Sextests im Sport
Claudia Wiesemann , Göttingen

Freitag, 8. Oktober
Senatsaal der Universität Ulm

09:15 Tod und toter Körper. Der Wandel im 
Umgang mit der menschlichen 
Leiche
Dominik Groß, Aachen

10:00 Die Ärzte und der Tod. Ethische und 
professionspolitische Aspekte des 
Umgangs mit Sterbenden in der 
Vormoderne 
Michael Stolberg , Würzburg

10:45 Pause

11:00 Kleine Teilchen und großes Sterben 
– Seuchen und ihre historischen 
Spuren in Gesellschaft und Kultur
Heinz-Peter Schmiedebach,
Hamburg

Samstag, 9. Oktober
Senatssaal der Universität Ulm 

09:15 Trügerische Analogien. Zur 
Wechselwirkung von Sehen 
und Wissen, Beobachten und 
Darstellen in der Geschichte der 
Medizin 
Irmgard Müller , Bochum

10:00 Evidence-Based Medicine als 
Herausforderung für 
Geschichte, Theorie und Ethik 
der Medizin
Cornelius Borck, Lübeck

10:45 Pause

11:00 Von der Wissenproduktion zum 
Relevanznachweis? Zum 
Wandel wissenschaftlicher 
Rationalitäten in der (Bio)-
Medizin 
Norbert Paul, Mainz

11:45 Die "natürliche Magie" und ihre 
Bedeutung für die 
Medizingeschichte
Heinz Schott, Bonn

12:30 Pause

14:00 Ars moriendi und der Wunsch 
nach neuer Sterbekultur in 
Deutschland
Daniel Schäfer, Köln

14:45 Export-Import von Medizin und 
Medizinern. Deutsch-deutsches 
Engagement zur Gesundheit in 
Entwicklungsländern
Walter Bruchhausen, Bonn
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